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Betreff: 

Sprachförderkurs im Schuljahr 2006/2007
Sehr geehrte Frau Bezirksschulinspektorin!

Sehr geehrter Herr Bezirksschulinspektor!

Bezug nehmend auf die Einrichtung eines Sprachförderkurses ab 8 außerordentlichen  Schüler/innen sind folgende pädagogische Überlegungen zu beachten:

Die Kinder sind von einer zusätzlichen Lehrkraft nach dem Lehrplan-Zusatz „Deutsch für Schülerinnen und Schüler mit nichtdeutscher Muttersprache“ zu unterrichten. Laut diesem Lehrplan ist jeder Unterricht als Sprachunterricht anzusehen, das bedeutet, dass die Anwendung der didaktischen und methodischen Grundsätze dieses Lehrplans in allen Unterrichtsgegenständen erfolgen soll. 

Der Lehrplan-Zusatz „Deutsch für Schülerinnen und Schüler mit nichtdeutscher Muttersprache“ findet im Ausmaß von 11 Wochenstunden anstelle der im § 10, Abs. 1 und Abs. 2 lit.a SchOG genannten Pflichtgegenstände statt.
Bei der Organisation des Sprachförderkurses soll gewährleistet sein, dass die Kinder alle Unterrichtsgegenstände auch integrativ im Klassenverband erleben. 

Die Sprachförderstunden sind möglichst gleichmäßig auf die Woche zu verteilen.

Wichtig ist, die methodisch didaktischen Überlegungen zur Unterrichtsplanung den unmittelbaren Bedürfnissen und Fähigkeiten der Kinder mit nichtdeutscher Muttersprache anzupassen und einen optimalen Spracherwerb in der Unterrichtssprache sicherzustellen.

In der Stammklasse und der Sprachfördergruppe  soll möglichst  parallel gearbeitet werden, d.h. das identische Lehrziel einzelner Unterrichtsgegenstände wird zeitgleich in den beiden Gruppen differenziert behandelt.

Vor allem in der Grundstufe I soll in der Phase der Alphabetisierung eine Kooperation mit den Lehrkräften für den muttersprachlichen Unterricht stattfinden.

Für die Sprachförderkurse sind IKL-Lehrer/innen,  muttersprachliche Lehrer/innen mit ausgezeichneter Deutschbeherrschung oder andere entsprechend ausgebildete Lehrer/innen einzusetzen.

Auf die Broschüre des BMBWK aus dem Jahr 2002 „Den ersten Schritt gehen wir gemeinsam“ wird aufmerksam gemacht (www.neueschule.gv.at > Frühe Sprachförderung). Die Kinder sollen täglich  Stunden im Klassenverband verbringen, damit dem Grundsatz „Miteinander leben – voneinander lernen“ Rechnung getragen wird. Integration ist mehr als nur Spracherwerb und sprachliche Integration erfolgt auch über die soziale Integration.

Folgende Organisationsvarianten kommen z.B. in Betracht:

A: Alle außerordentlichen Schüler/innen des Sprachförderkurses besuchen dieselbe Klasse:

z.B. 10 außerordentliche Kinder, 10 ordentliche von derselben Klasse:

Täglich  2-3 Stunden in 2 Gruppen – identes Lehrziel wird differenziert in jeder Gruppe bearbeitet. Gemeinsame Projekte usw. sind möglich.

z.B. 14 außerordentliche Schüler/innen, 4 ordentliche:

Sprachförderkurs wird möglichst oft kooperativ mit der Gruppe der ordentlichen Schüler/innen unter Anwesenheit beider Lehrer/innen (z.B. im Stationenbetrieb) abgehalten.

Auch klassenübergreifende Gruppenbildungen sind möglich.

B: Die außerordentlichen Schüler/innen eines Sprachförderkurses besuchen dieselbe Schulstufe, aber verschiedene Klassen:

Eine enge Zusammenarbeit der Lehrpersonen der Parallelklassen ist unbedingt notwendig, bei der Stundenplangestaltung ist möglichst darauf Bedacht zu nehmen. Mit flexiblen äußeren und inneren Organisationsformen ist sicherzustellen, dass für die Kinder der Lehrplan-Zusatz im Ausmaß von 11 Wochenstunden Anwendung findet. (§ 10.Abs.5, SCHOG).

C: Die außerordentlichen Schüler/innen eines Sprachförderkurses besuchen verschiedene Schulstufen und Klassen:

Eine möglichst enge Zusammenarbeit der Lehrpersonen der beteiligten Klassen ist notwendig

(siehe B)!

Mit freundlichen Grüßen

Für den Amtsführenden Präsidenten:

Thomann
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